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fontmbt mtdj ei

9îûdj ©allô rien, nadj ©aïïôrien
üölodjt' id) siegen in bie SSeljrien,

SBo tfjt 3ubenf)at<j forbei;
SBo fte tfjen 1Regierun£=9îôtljen

2)en ©eûaHt nad) 2öuntfdj crpljten,
Söo tljer ©djibbling ïleifterfret.

3îad) bem fdjecnen 3nner 9tljobien
©erjnc idj mid) faft $u £obtien,
SBo mann roljtlje Söefujten trägt;
SBo tljer 9tuofd) ©t. ©aHcn§ 23ronnen

©imttéwaffer tttljb mott gönnen
Unb efj iljnen jfteljj abfdjlägb.

SBomtt id) feripïetve tfje

ne SBanberlufdjb an, nne'S ber ©amidjlau« madjb. 2t^>.

9îadj Slargofien, nad) Slargoftcn

3Pîôd)t idj aifj Sobinum loftgen,
SBo mau semper pacem Ijegb,

SBo bie ajtnljc roeifj wie Sotjbell
2>en ©tub=ßnten ftetjb gar noljbeH,

SBeil er feiner ftedj beträgb.

0ir tbi 9icife 31t ben SPÎ u <j e n

9)luof3 idj and) bie ©Hebbel buijen,
SBo tljer ©tutio tjauêb unb fbaljrt
Unb mituuber lippt tfji 2)öbfe

Unb ttji monatlidjen knöpfe
S3alt ferjnrlert", balb berjart".

tu 23ruotljer in ßljrifto

idj reiße in Herfen:

ÜRadj 23afilien, nad) SBaftlien

SBiH id) jiefien ganij im ©tillicn,
SBeil moitäonft tfji 2lnbadjt ftöljrt;
SBotjft fttt Sräftbatli brutfen

Unt bafj x" ïurjolifj ferfd)luîen
SBiemantj fonftert nürgenj ptjrt.

5îad) Saufanten, nadj Saufanien

(Sing id) mit ber Dronbafjttigen
Stuft tfjen SWontbenon gefdjroinb;
SBo ©erid$balläfte" fdjbroften
Unb mit Jîadjïrebitten brojen,
33ifj fte entlidj ferbig ftnb,

Stanislaus.

5tn i)ie $*ott*>*<itenï>eHtett
unter unferen Slbonnenteu.

Slnläfilidj beê oafant geroorbenen fpanifdjen îbtoneê ftnb unê auê

Slbonnentenfretfen eine SJlenge uon 3"fd)rif<«i jugegangen, an beren 53eant=

roortung mir jegt geljen.

Stäubergeneral in ben ©....er Sllpen. (Sê bat unê aûerbtngê

impontrt, bafj Sie uom einfachen Stäuberbauptmann jum Stäubergeneral aoancirt

ftnb. Slber glauben Sie nur ja ntdjt, bafj eine griffe Slebnlidjfett jtotfdjen

Son Garloê unb 3&nen (bie mir atlerbingê nidjt abjuläugnen agen) ©te

jum ßronprätenbenten geeignet madjt. ©djlagen ©ie ftdj nur ben fpanifdjen

ïbron auê bem ©inn.
SU ter Slbonnent in 3- 2Bir rrjoHen mit 3&nen "iebt barüber

ftreiten, ob tüchtiger Slerger für ©idjtleibenbe juträglidt) fej. Slber toenn ©ie

nur befjbalb auf ben £bn>n SUfonfoê gehoben ju roerben roünfdjen, roeit ©ie,

rote ©ie feft glauben, alê fpanifdjer fiönig Slerger in §üüe unb gülle baben

roerben, fo glauben roir taum, bafj ©ie in ©panien auf (Sntgegentommen

redjnen bürfen.

Stepubtitanifdjer ©djroärmer in 2B. Unfererfeitê haben roir

geroifj SRidjtê bagegen, bafj ganj (Suropa republifanit'dj roerbe. Qebodj 3br
Sßlan, ©partien ju einer Stepublif ju madjen, fommt unê bodj etroaê aben<

teuerlidj uor. ©ie roollen ftcb bott alê fiönig protlamiren laffen, iobaun

einen Ufaê erlaffen, burdj roeldjen bie Slepublit in ©panien oertünbigt roirb,

unb fdjliefjlidj abbanfen. SBir fürchten nur, bafj, roenn Sie einmal ßönig

ftnb, Sie 3&ren republifanifdjen ©runbjäfcen untreu roetben tonnten.

(Sman jtpirte SI bon nen tin in 33. Sie haben eine ganj neue

ßletbermobe erfunben, mit ber Sie aber in ben greifen 3brer Sefannten

teine (Ihre einlegen. Sllê Königin oon Spanien, meinen Sie, roürben ©ie

bte nötbige Slutorttät beftÇen, um 3b" SJlobe in ganj Europa einjufübren.

Sie braudjen unê nidjt ju uerftdjern, bafj Sie hinreictjenb emanjipirt ftnb,

um bie 3ügel ber Regierung energifdj in bie §anb neljmett ju tönnen. Slber

fo oiel 2ärm um eine 3Jlobe?

Siebenjâbrigeê Jödjterdjen unfereê Slbonnenteu in
S djn. ®u bift atlerbingê jroei 3ab" älter atê bie jefcige fpanifdje Königin,

liebeê ßinb. Sennodj rathen roir bir, bie beabftdjtigte 9îei|'e nadj Spanien

nidjt ju unternehmen. Sê gibt ja nodj ältere .«inber alê bu, bie ftdj aber

SlUe bie Suft nadj bem fpanifdjen 5£bron oertneifen müffen.

Oriiithologisclies.
Milan heisst Gabelweihe, gehört der Sippe Falk an,

Streitsüchtig, bissig, feig; man trifft ihn in dem Balkan.

Er gleicht nicht Edelfalken, die eh'mals Andre fingen,
Er gleioht den Gimpeln eher, die selbst geh'n in die Schlingen.
Er lebt mit Seinesgleichen in bitterm Hahnenstrausse.
Wenn er zu mausen wähnt, kommt selbst er in die Mause".
Abwechselnd ist er Pfau und streift die Federn fieissig,
Dann fliegt er nach Paris, lebt dort als lockrer Zeisig.
Er meint im Uebermuth, sein Nachbar werd' geklopft,
Doch wird er selbst gerupft, vielleicht noch ausgestopft.
Mit falschen Federn schmücken sioh Krähen in der Regel,
Sie scheinen Königsadler und sind nur Galgenvögel.

Klassisches vom Kriege.
Als Karl Vogt seinen vor Sliwnizka Alexander von Bulgarien

höhnenden Artikel von der Frankfurter Zeitung bezahlt haben wollte, soll

ihm die Administration nach Sliwnizka erwiedert haben: Mach deine
Rechnung mit dem Himmel, Vogt!

* **
Damit der Nachwelt die Erinnerung an Milans Tapferkeit uuver-

loren bleibe, wird von einem Litteratenkollegium vorgeschlagen, das Wort

Panzer" überall kurzweg durch das weichere und anmuthigere Milan"
zu ersetzen, z. B. :

Leg ab den Milan deiner Starrheit Und wärst du auch mit
dreifach Erz ummilant Da nahen sie, die schmucken Milanreiter
Er fuhr mit Milanschiffen Haut ihm auf den Milan, u. s. w.

* *
So treten recht oft Konferenzschwätzerei'n
Das Faktum recht derb auf den Fuss.

Es braucht nur ein Bull- gar muthig zu sein,

So heisst's zitternd : Sehr-Bien muss
* #*

Zwei Knaben keilten sich seiband.
Vor Schrecken schlug der Ander'
Ein Loch in seine eigne Vtand ;

Der Eint' war Alexander.

Sohn, da hast du meine ausrangirten Kanonen !" sprach der alte

(Helveter) Krieger zu seinem jüngsten Freiheitskollegeu und da jagten
die Bulgaren das freche Knechtsvolk zum Kukuk.

Neueste Telegramme aus deutschen Kolonien.

Die deutsch-ostafrikanische Gesellschaft hat soeben auf der kleinen
Insel Ihihi an der Ostküste Afrikas die Flagge gehisst. Da die Insel

unbewohnt ist, so ersann ein Scbiffslieutenaut ein schlaues Manöver, um

dieselbe zu bevölkern. Man lud einige Fässchen Branntwein auf der

Insel ab. In wenigen Tagen hatte sich daselbst eine Negerkolonie
gebildet, welche eifrig beschäftigt war, sich mittelst des Branntweins zu

zivilisiren.
* *

*
Auf der Insel Yap macht die Verhaftung eines Häuptlings grosses

Aufsehen. Derselbe hatte die von der deutschen Regierung vorgeschriebene

Kleiderordnung umgangen, indem er sich nach wie vor nur mit Frack
und Schwimmhosen bekleidete.

* **
Welches Recht gilt in den deutschen Kolonien? Diese Frage hat

einem edeln Kameruner das Leben gekostet. Er fand nämlich auf dem

Wege zwischen Kongoland und Kamerun eineu neusilbernen Nasenring.
Sollte er den Fund nun dem Berliner Polizeipräsidium melden Sollte

er ihn behalten? Aus Verzweiflung über diese Ungewissheit erhängte
sich der edle Kameruner.

Der russische Kaiser soll dermalen in so aufgeregter Stimmung
sein, dass er glaubt, er sei Alexander von Bulgarien. Die Aerzte

erklären, nur ein Krieg mit der Türkei könne ihn retten.

Es kommbt mich ei

Nach Gallo rien, nach Gallonen
Möcht' ich ziegen in die Vehrie»,
Wo thi Judenhattz forbei;
Wo sie then Regiernnx-Röthen
Den Gehallt nach Wuntsch erhöhten,

Wo ther Schibbling kleisterfrei.

Nach dem scheenen Jnner-Rhodien
Sehne ich mich fast zu Todtien,
Wo mann rohthe Weschten trägt;
Wo ther Nu o sch St. Gallens Bronnen

Säntiswasser nihd wott gönnen
Und eß ihnen zstehz abschlägd.

Womit ich serpleipe the

Liäper Wrnotster!
ne Wanderluschd an, wie's der Samichlaus machd. Ap

Nach Aargofien, nach Aargofien

Möcht ich Piß Tobinum lofigen,
Wo man Semper pacem hegd,

Wo die Miche weiß wie Zohbell
Den Stud-Enten stehd gar nohbell,

Weil er feiner siech beträgd.

Fir thi Reise zu den Mutze n

Muoß ich auch die Stiephel buhe»,

Wo ther Stutio hausd und spahrt

Und mituuder lippt thi Döpfe
Und thi monatlichen Knöpfe

Balt ferjuckert", bald verzart".

in Bruother in Christo

ich reiße in Fersen:

Nach Basilic n, nach Basilien
Will ich ziehen gantz im Stillieu,
Weil monzonst thi Andacht stöhrt;
Wohsi fill Dräkthatli drucken

Unt daß r" kurjohß ferschluken

Wiemantz sonstert nürgenz höhrt.

Nach Lausanien, nach Lausanien

Giug ich mit der Oronbahnigen

Anst then Moiitbenon geschwind;

Wo Gerichtzballäste" schdrotzen

Und mit Nachkreditten drozen,

Biß sie entlich ferdig sind,

Zwnislsus.

An die Kronprätendenten
unter unseren Abonnenten.

Anläßlich des vakant gewordenen spanischen Thrones sind uns aus

Abonnentenkreisen eine Menge von Zuschriften zugegangen, an deren

Beantwortung wir jetzt gehen.

Räubergeneral in den G....er Alpen. Es hat uns allerdings

imponirt, daß Sie vom einfachen Räuberhauptmann zum Räubergeneral avaucirt

sind. Aber glaube» Sie nur ja nicht, daß eine gewisse Aehnlichkeit zwischen

Don Carlos und Ihnen (die wir allerdings nicht abzuläugnen wage») Sie

zum Kronprätendenten geeignet macht. Schlagen Sie sich nur den spanischen

Thron aus dem Sinn.

Alter Abonnent in Z. Wir wollen mit Ihnen nicht darüber

streiten, ob tüchtiger Aerger für Gichtleidende zuträglich sei. Aber wenn Sie

nur deßhalb auf den Thron Alsonsos gehoben zu werden wünschen, weil Sie,

wie Sie sest glauben, als spanischer König Aerger in Hülle und Fülle haben

werden, so glauben wir kaum, daß Sie in Spanien auf Entgegenkommen

rechnen dürfen.

Republikanischer Schwärmer in W. Unsererseits haben wir

gewiß Nichts dagegen, daß ganz Europa republikanisch werde. Jedoch Ihr
Plan, Spanien zu einer Republik zu machen, kommt uns doch etwas

abenteuerlich vor. Sie wollen sich dort als König proklamiren lassen, sodann

einen Ukas erlassen, durch welchen die Republik in Spanien verkündigt wird,

und schließlich abdanken. Wir fürchten nur, daß, wenn Sie einmal König

sind, Sie Ihren republikanischen Grundsätzen untreu werden könnten.

Emanzipirte Abonnentin in B. Sie haben eine ganz neue

Kleidermode ersunden, mit der Sie aber in den Kreisen Ihrer Bekannten

keine Ehre einlegen. Als Königin von Spanien, meinen Sie, würden Sie

die nöthige Autorität besitzen, um Ihre Mode in ganz Europa einzusühren.

Sie brauchen uns nicht zu versichern, daß Sie hinreichend emanzipirt sind,

um die Zügel der Regierung energisch in die Hand nehmen zu können. Aber

so viel Lärm um eine Mode?

Siebenjähriges Töchterchen unseres Abonnenten in
Schu. Du bist allerdings zwei Jahre älter als die jetzige spanische Königin,

liebes Kind. Dennoch rathen wir dir, die beabsichtigte Reise nach Spanien

nicht zu unternehmen. Es gibt ja noch ältere Kinder als du, die sich aber

Alle die Lust nach dem spanischen Thron verkneifen müssen.

lvl i l g n boisst Lsbslweiiie, gebärt clor Sippe ssslk an,

Streitsüchtig, bissig, feig; man trifft ibn in cism Sslksn.

Lr glsiobt niobt Làeitslken, ciie sk'msls Hncire fingen,
Lr gleiont clen lZimpeln «der, die selbst gsb'n in äie Svklingsn.
Lr lebt mit Ssmssgleionsn in bitterm ltsbnsnstrsusss.
V/snn er !U mausen wannt, kommt selbst sr in äie lvlsuss".
Hbweobselnà ist sr Pfau unä streikt äis peàern klsissig,
Dann fliegt er nsob Paris, lobt àort als lookrsr Reisig.
Lr meint im Usbermutn, sein ôiavbbar werà' geklopft,
vovk wirà er selbst gerupft, vislleiobt noob ausgestopft.
klit kslsoksn seciern sokmüoken sivn Kraken in äer Nsgsl,
Sie »«keinen Königsscilsr unä «Inä nur lZslgenvögel.

I<1ir???>!Ì?>î< 1r^!d»i > <)!I1 Kl'ii^«^.
^Is Karl Vogt seiusu vor Lliwniska ^lexanàsr vou Bulgarien

böbnenäsn Artikel von äer frankfurter Leitung bssaklt Kaden wollts, soll

ibm äis ^ämioistration uaek Lliwuislca erwieäert dabsu: Naek äsius
Rsoknung mit äsm Himmel, Vogt!

Damit äer àokwslt äis lZrinnerung an Nil ans 1'apksrlreit unvsr-
loren bleibe, wirà von einem Ditteratsnkollegiurn vorgeseblagsn, äas Wort

Bansor" überall Kursweg äureb äas wsiekers unä anmutbigsre Nilau"
su ersstseu, 2. L. :

Dsg ab äen Nilan äsiner Ltarrkeit Dnà wärst äu aueb mit
clrsikaeb Lrx ummilant va nabsn sis, àie sekmueksn Nilanrsiter
Lr kubr mit Nilausekikksn Laut ibm auk äsn lvlilau, u. s. w.

» à" ' *
Sc» treten rsobt ost Konssren^sokwgt/erei'n
vas psktum rsobt äsrb auf äsn 5uss.

Ls brsuokt nur ein S u I l - g a r mutnig ?u sein,

80 keisst's ^itternä! Sskr-kisn muss!

«
Iwsi Knaben keilten siob solbsnä.
Vor Sokrsoken soklug àer ^nàer'
Lin >.ovk in seine eigne v»snä ;

Der Lint' war ^lexsnäor.

^Lobn, àa bast àu msius ausrangirten Kanonen !" spraeb àer alte

(rlelvstsr) Krisgsr su seinem Mogstsn ?rsiksitskollegeu uuä äa sagten

àie Bulgaren àas kreobs Kusektsvolk sum Kukuk.

»ieuestö 's'elegrgmmö aus cleutsonsn Kolonien.

Die äsutsek-ostakrikaniseko Kssellsckakt bat soeben auk àsr kleinen
Inssi Ibiki au àsr Ostküste ^krikas àis l?Iaggs gebisst. Oa àie Insel

uubswoknt ist, so ersann ein sebitkslisutsoant sin sebiauss Manöver, um

àiesslbs su bevölkern. Man luä einige b'ässcbeu Branntwein auk àsr

Inssl ab. In wenigen l^ageu batte sieb äaselbst eins Nsgerkolouis ge-

bilclet, wslebs eitrig bssebäktigt war, sieb mittelst àes Branntweins su

sivilisireu.

àk àsr Inssl Vap maebt àis Vsrbaklung einss Häuptlings grosses
àkssken. Derselbe batte àis vou àsr àsutseben Bsgisrung vorgosobrisbsnö

Klsiäeroränung umgaugsu, inäsm er sieb naeb vis vor uur mit t?raok

unä Lekwimmkossn bsklsiàets.

»

Welckss Beokt gilt iu àeu àsutseksn Kolonien? Diese i?rags bat
einem eàeln Kameruner äas Dsben gekostet. IZr kaoà nämliek auk äem

Wegs swiseken Kongolanà uoà Kamerun sinsn neusilbsrnen Xasenring.
Lollts er äen I?unä uun àsm Bsrlinsr ?olisoivräsiäium mslàsn Lollts
er ibn bedalten? às Vsrsweitlung über àisss Dngvwisskeit srkangte
siek àer säle Kameruner.

Oer russisoks Kaiser soll àermslen in so aufgeregter Stimmung
sein, àsss er glsuot, er ssi ^lexsnäer von öulgsrien. vis Berits
erklären, nur ein Krieg mit äer lurkei könne ibn retten.
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